
Einladung zum öffentlichen Fachgespräch

MOBBING AM ARBEITSPLATZ - BESCHÄFTIGTE BESSER SCHÜTZEN

Rund eine Million Menschen waren im Jahr 2002 in Deutschland Opfer

von Mobbing am Arbeitsplatz. Dies zeigte der bisher einzige Mobbing-

Report aus dem Jahr 2002. Die sozialen und gesundheitlichen Folgen

für die Mobbing-Opfer sind enorm, ebenso wie die volkswirtschaftlichen

Kosten. In einigen Ländern Europas hat sich die Politik des Problems

verstärkt angenommen. In Deutschland gibt es hingegen kein explizites

Gesetz gegen Mobbing. Zusammen mit Expertinnen und Experten aus

Wissenschaft, Gewerkschaften, Arbeitgeberverbänden und

Beratungsstellen wollen wir erörtern, wie Beschäftigte in Deutschland

besser vor Mobbing geschützt werden können und ob gesetzlicher

Handlungsbedarf besteht.

Wir laden alle herzlich ein, mit uns zu diskutieren.

Ort und Zeit
Das Fachgespräch findet statt am

Freitag, dem 04.04.2014 von 15.00 bis 18.30 Uhr

im Deutschen Bundestag, Jakob-Kaiser-Haus (Raum 1.228),

Dorotheenstraße 100, 10117 Berlin.

Online-Anmeldung notwendig unter

>> gruene-bundestag.de >> News >> Termine

14.30 Anmeldung

15.00 BEGRÜSSUNG und MODERATION

Beate Müller-Gemmeke
Sprecherin für ArbeitnehmerInnenrechte
Bündnis 90/Die Grünen Bundestagsfraktion

15.10 WISSENSCHAFTLICHER INPUT

Martina Stackelbeck
Autorin des Mobbing- Reports 2002
Gleichstellungsbeauftragte der TU Dortmund

15.35 PRAXIS INPUT

Monika Hirsch-Sprätz
Leiterin der Mobbingberatung Berlin-Brandenburg

16.00 Kaffeepause

16:15 PODIUMSDISKUSSION
„Mobbing: Besteht gesetzlicher Handlungsbedarf?“

Dr. Peter Wickler
Ehemaliger Vizepräsident des Landesarbeitsgerichts Thüringen

Dr. Anita Schmitz-Witte
Rechtsanwältin in der Abteilung Arbeits- und Tarifrecht bei der BDA

Alexander Bredereck
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Dr. Marta Böning
Referatsleiterin Individualarbeitsrecht beim DGB

17.25 Abschlussdiskussion mit Publikumsbeteiligung

18.25 Zusammenfassung - Beate Müller Gemmeke, MdB

18.30 Ende der Veranstaltung


